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Im Zürcher Oberland.
Wanderblatt von Oskar Fässler.

Wila im Tösstal hat eine reisige Kirche auf felsiger Höhe, mit
kräftigen Strebemauern. Und aufblickend zu dem wehrhaften

Bau, an dem ich vorüberschritt in den sommerlichen Spätnachmittag

hinein, war mir: ich miisste mir aus Eigenem Kriegsknechte
vorstellen, die da droben eines Feindes harrten, lagerten oder
schössen. Und war doch so friedlich, das Dorf: mit seinen Blumen
vor den Fenstern, den Heufudern vor den Ställen Mein Strässchen
schweifte schier verstohlen seitwärts ab, über die Wiesen hinüber,
den grünen Berg hinauf, ins weltferne Tälchen hinein. Kraftvoll
zur Höhe strebte es, das Tösstal blieb immer tiefer zurück, immer
freier wurde der Ausblick. Kuppen, Hänge und Berge kamen zum
Vorschein, von warmer Sonne überflutet; einsame Häuschen standen

auf stiller Matte, ihre Fensterchen blitzten auf, und es war
rundum, so gut ich's merkte, die alte, schlichte, ländliche, heimelige

Schweiz, in die ich ferienfroh hineinwanderte. Das schöne,
glatte Strässchen strebte von Kümberg ab fast eben um die
Bergflanke hin — so zutunlich und doch so menschenleer. Etwa ein
Kinderwagen vertrat das Reich der Vehikel, vor einem Haus
stehend, immerhin an sich fahrbereit; alles Volk da droben war
im übrigen auf den Wiesen am Heuen, damit von seinem Fleiss
der bummelnde Genüssling um so schlimmer sich abhöbe. Lange
schon winkte das Ziel: über der grünen Schlucht drüben das
Kirchlein von Sitzberg. Einige Häuser drum herum — und das
ist das ganze Örtchen. Aber der Himmel mit Abendwolken stand
darüber, über die Halden sah sich's nieder in waldige Täler, und
ein grosses, altersbraunes, beschindeltes Bauernhaus, mitschwalben-
bewohntem Schirmdach, war mein Nachtquartier. Ich hatte im
Tenn neben dem Heuwagen eine Weile warten müssen, bis das
Gasthaus in Betrieb kam, d.h. ein nacktbeiniges, frisches, braunes
Mädel mit dem kleinen Schwesterchen auf dem Arm kam, die
Pforte zu öffnen. Dann tat sich die Gaststube auf und es war,
hinter den Geranien, ein köstlich ruhsam Sitzen nach dem
köstlichen Marsch, derweil der Tag still in die Nacht verfloss.

* *
*

Allerlei ländliches Getön weckte mich: Vogelgeschwirr,
Hühnergegacker, Muhen der Kühe, Rasseln von Ketten; da
draussen schon so viel erwachtes Leben sich kund tat und sogar
Heuet war: wie hätte ich mich unterstanden, in der Länge ein
Lagerartikel zu bleiben, die Rolle des ins Dörfchen hereingeschneiten

Langschläfers zu spielen? Sitzberg-Sternenberg: das war die
aus der Karte herausgelesene, zu erstrebende neue Tagesleistung.
Etwas gar zu kurz; aber nur nicht gar zu schnell wieder in die
Talgründe hinunter; irgendwo liesse sich wohl ein retardierendes
Motiv entdecken, ein Abstecher-Schnörkel einfügen. Es ist ein
herrlicher Höhengang über Sedelegg, Zinggen, Rotbühl nach
Allenwinden. Unentwegt bleibt das Strässchen auf dem aussichtsfreien,

grünen Kamm; die waldigen Täler schicken ihre letzten,
obersten Tannen herauf, und da zu wandern, ist wie ein Schweben
über der stillen, frohmiitigen und zugleich besinnlichen, heimeligen

Landschaft. Es war ein schöner Morgen und Vormittag
geworden; die leichte Wolkendecke, die über allem Land gelegen,
zerfiel in Wölklein, die gegen den Horizont hin stoben oder sich
auflösten; am Mittag aber bauten die atmosphärischen Mächte,
heroisch gestimmt, stolz Wolkenburgen, einen gewaltigen,
silbermassigen Saum für die blaue Himmelskuppel. Die tit. Mitmenschen
waren spärlich: etwa ein Heuer, einmal drei tapfer mähende
Bergjungfern, ohne jegliches männliche Zubehör. Offenbar — es geht
auch so. Ein Trumm Zeit verplämperte ich sitzlings auf einem
zu diesem Zwecke an passender Stelle angebrachten Trämmel.
In Alienwinden Znüni und — ha, da blitzte ja der ohne allen
Zweifel fürtrefflichste Gedanke auf: Hinauf auf's Hörnli zum
Mittagessen! Die Kuppe des prächtigen Berges ist ausnehmend gut
dazu eingerichtet, dass man, auf dem Rasen liegend, unter
Anwendung einigen sinnvollen Wälzens ohne weitere Anstrengung
die Rundsicht in sich aufnehmen kann. Ungeschickter gestaltete,

weniger zuvorkommende Gipfel an andern Orten wollen stehend
genossen werden. Ein Hirtenmädchen, zwei Stück ehrenwertes
Vieh und ich waren in jener Stunde die nennenswertesten
Geschöpfe auf der hellen Sommerkuppe um das vaterländisch-trigonometrische

Signal herum. Dazu kamen im Gras drin unzählige
winzige Saisontierlein, die sich ihres Lebens freuten, insoweit sie
nicht vielleicht gerade von andern gefressen wurden.

* *
*

Wieder hinunter nach Allenwinden und um die oberste Stufe
des Tales des Steinenbaches herum nach Gfell und Sternenberg.
Ein köstlich stilles Wandern wares auch in diesem Teil des
Tagesmarsches: allzeit ein Niederschauen in walddunkles Tobel oder
ein Flug der Blicke in hügelige Ferne; etwa ein Schmetterling
flatterte vorüber; etwa eine Blume wurde gepflückt; die einsame
Seele spann sich in sich hinein, dieweil am Schirmstock der also
getragene Rock baumelte — Sommerflor der Wanderlust! In
Sternenberg wieder ein Nachtquartier in blitzsauberem,
gemütlichem, heimeligem Schweizerhaus. Des Hauses Patriarch erzählte
von alten Tagen: von seiner Teilnahme am Sonderbundsfeldzug,
von der einstigen Übeln Wegsame auf Sternenberg, vom Schulwesen

von Anno dazumal, von der Lebensschlichtheit und Natur-
haftigkeit damaligen Geschlechtes, von den ersten Stickmaschinen
im Dorf und von des Alters Beschwernissen. Rote Geranienblüten
flammten auf dem Fensterbrett hinter dem Haupt des Greises.
Am offenen Fenster konnte ich zu Abend essen, derweil die junge
Magd die steinerne Vortreppe wusch mit starken Armen, und
Kinder tollten am Rasenhang. Zwischenhinein kam ein beschei-
dentlicher Gast, begründete sein Schöpplein mit dem Schweisse
des Tages, enthüllte seine Wetterprognose, schilderte den letzten
Winter unter Vergleichen aus dem letzten halben Jahrhundert.
Dann assen in der Stube Familie, Knechte und Mägde; das kleine
Mädchen kam allen gute Nacht zu entbieten, und verhallt schien
hier oben alle Unrast der Welt zu sein, im traulichen Raum wie
draussen unter den Bäumen, bei den Häusern des Dörfchens, wo
etwa Bauer und Bäuerin, Hund und Katze noch beisammen sassen.
Gar lieb und freundlich war's in Sternenberg auch am Vormittag
darauf. Es war Sonntag; Glockentöne schwebten aus der Tiefe
herauf und wallten von unseres Dorfes Gotteshaus über die grünen
Kämme hin; von einsamen Höfen schritten Kirchgängerund
Kirchgängerinnen heran. Dann verklangen Glocken und verhallten die
Schritte; nur die Gräser wogten weiterhin im Winde, die Insekten
summten, ein Goldkäfer zappelte auf dem Weglein — und mich
erinnerte es daran, dass es nun nachgerade Zeit wäre, meinen
Wanderstab auch wieder einmal weiter zu setzen.

* *
*

Alles Landkartenstudium konnte daran nichts ändern, es

ging nicht anders: ich musste mich von des Oberlandes Höhen
nun doch wieder hinunter in die Tiefe bequemen: absteigen nach
Bauma im Tösstal. Doch das, wie die Bahnfahrt nach Gibswil —
sie hatten keinen andern Sinn, denn Annäherung an ein neues
Höhenunternehmen: den Marsch auf den Bachtel. In Ried-Gibs-
wil, wo ich nächtigte, schwemmte es Menschentrümmer von dem
zürcherischen Kantonalschiessen in Rüti in die Gaststube. Man
rühmte einen kostümierten Umzug, wie der und jener Mitbürger in
seinen Prächten kaum zu erkennen gewesen — einer bloss an seinem

Ross—, Vaterlandsgesänge lärmten auf und fielen in sich zusammen

wegen versiegender Kenntnis der Texte, und die Begeisterung

war ungemein. Früher war's grosse Herberge der durch
das Tösstal nach Einsiedeln ziehenden schwäbischen Pilgerscharen

gewesen, unser Gasthaus ; unter derTünche im Erdgeschoss stecken

noch fromme Sprüche. Mein Ziel war der Bachtel, der südliche
Abschlussberg des Zürcher Oberlandes. Durch Wiesen und Wald
ging's hinauf und just beim Aussichtsturm mit seiner im Blauen
wehenden Schweizerflagge kam ich heraus aus dem Wald, sah

ich die Kuppe vor mir liegen. Die Schulbuben und Schulmädels

von Mettmenstetten, in ihrem Ausflug sich sonnend, insgesamt,
voller Lust am Dasein und bestrebt, seine Wonnen jugendhaft
auszugeniessen, waren für einige Stunden des Berges Regentschaft;
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Zm OberZAnä.
»kanüerdlatt von Dsà/'/àà/sr.

^V/ila im 'kösstal list eine reisige Kircke auf felsiger blöke, mit
»» kräftigen Ltrebemausrn. Dncl aukblicken6 ?u ciem wekrkakten

kau, an 6em ick vorübersckritt in clen sömmerlicken Lpätnack-
mittag kinein, war mir, ick müsste mir aus bigenem Kriegskneckte
vorstellen, 6ie 6a 6roben eines Kein6es karrten, lagerten ocier
sckössen. bln6 war 6ock so krie6Iick, 6as Dorf, mit seinen IZIumen
vor clen benstern, clen kleutuclern vor clen Ltällen! Nein Zträsscken
sckweikte sckier verstoklen seitwärts ab, über clie Vliesen kinüber,
clen grünen IZerg kinauk, ins weltferne 'kälcken kinein. Kraftvoll
?ur büke strebte es, clas 'kösstal blieb immer tieker Zurück, immer
freier wurcle 6er Ausblick. Kuppen, bänge un6 kerge kamen ?um
Vorsckein, von warmer Sonne überflutet; einsame bläuscken stan-
cien auf stiller Natte, ikre benstercken blitzten auk, un6 es war
runclum, so gut ick's merkte, 6iealte, scklickte, Iän6Iicke, keime-
lige Lckwei?, in 6ie ick kerienkrok Kineinwan6erte. Das scköne,
glatte Zträsscken strebte von Kümberg ab fast eben um clie Lerg-
flanke kin — so xutunlick unci 6ock so mensckenleer. btwa ein
Kin6erwagen vertrat clas Keick cler Vekikel, vor einem Klaus
stekencl, immerkin an sick kakrbereit; alles Volk 6a 6roben war
im übrigen auf 6en »Kiesen am bleuen, 6amit von seinem kleiss
6er bummeln6e Oenüssling um so scklimmer sick akköbe. bange
sckon winkte 6as ?lisl, über 6er grünen Zckluckt 6rüben clas

Kircklein von binige kläuser clrum kerum — un6 6as
ist 6as gan?e Ortcken. ^ber 6er klimme! mit ^ben6wolken stan6
clarüber, über 6ie KIaI6en sak sick's nie6er in waI6ige lkäler, unci
ein grosses, altersbraunes, besckin6eltes lZauernkaus, mit sck walben-
bewokntem 8ckirm6ack, war mein blacktpuartier. Ick katte im
kenn neben 6em bleuwagen eine »Keils warten müssen, bis 6as
Oastkaus in ketrieb kam, 6.K, ein nacktbeiniges, frisckes, braunes
Näclel mit 6sm kleinen Lckwestercken auk clem ^rm kam, 6ie
Pforte ?u ökknen. Dann tat sick clis Oaststube auk un6 es war,
kinter 6en Oeranien, ein köstlick ruksam 8it?en nack clem köst-
kcken Narscl,, 6erweil 6er kag still in 6ie blackt verkloss.

Allerlei Iän6lickes Oetön weckte mick, Vogelgesckwirr,
büknergsgacker, Nuken 6er Küke, Kasseln von Ketten; 6a
clraussen sckon so viel erwacktes keben sick Kun6 tat unci sogar
kleuet war, wie Kälte ick mick unterstan6en, in 6er bange ein
bagerartikel ?u bleiben, clie Koke cies ins Dörkcksn kereingesclmei-
ten bangsckläkers ?u spielen? Libberg-Lternenberg, 6as war 6ie
aus 6er Karte kerausgelesene, ?u erstrebencle neue kagesleistung.
btwas Zar ?u Kur?; aber nur nickt Zar ?u scknell wie6er in 6ie
kalgrüncie kinunter; irgen6wo liesse sick wol,I ein retarclierencles
Notiv ent6ecken, ein ^bstecker-Lclmörkel einfügen. bs ist ein
kerrlicker bläkengang über 8e6elegg, ^inggen, Kotbükl nack
^>Ienwin6en. Dnentwegt bleibt cias Zträsscken auk 6em aussickts-
freien, grünen Kamm; 6is wsl6igen 'käler sckicken ikre letzten,
obersten Kannen kerauk, un6 6s ?u wanclern, ist wie ein Zckweben
über 6er stillen, krokmütigen un6 xugleick besinnlicken, keime-
ligen ban6sckakt. ks war ein scköner Norgen un6 Vormittag ge-
wor6en; 6ie leickte »kolkenclecks, 6ie über allem ban6 gelegen,
verfiel in »kölklein, 6ie gegen 6en blorixont kin stoben ocier sicl,
auflösten; am Nittag aber bauten clie atmospkäriscken Näckte,
keroisck gestimmt, stol? »Kolkenburgen, einen gewaltigen, silber-
massigen Zaum kür 6ie blaue klimmelskuppel. Die tit. Nitmenscken
waren spärlick: etwa ein bleuer, einmal clrei tapfer mäken6e IZerg-
jungksrn, oknejeglickes mannlicke ^lubekör. Offenbar — es gebt
auck so. bin 'krumm ^eit verplämperte ick sit?Iings auf einem
?u 6iesem Zwecke an passencler Ltelle angebrackten krämmel.
In ^llenwinclen Zlnüni un6 — ka, 6a bktà ja 6er okne allen
^weikel kürtrefklickste Oeclanke auk: blinauk auk'sb/à/i ?um Nit-
tagessen! Die Kuppe 6es präcktigen IZerges ist ausnekmen6 gut
6a?u eingericktet, 6ass man, auf clem Käsen liegencl, unter à-
wenclung einigen sinnvollen »kälxens okne weitere Anstrengung
6ie Kun6sickt in sick auknekmen kann. blngesckickter gestaltete,

weniger ?uvorkommen6e Oipkel an anclern Orten wollen steken6
genossen werclen. bin KIirtenmä6cken, ?wei Ztück ekrenwertes
Viek un6 ick waren in jener Ztuncle 6ie nennenswertesten Oe-
scköpke auf 6er kellen Lommerkuppe um 6as vaterlänclisck-trigono-
metriscke Lignai kerum. Da?u kamen im Oras clrin un?äklige
win?ige Laisontierlein, 6ie sick ikres kebens freuten, insoweit sie
nickt vielleickt gera6e von anclern gefressen wurclen.

»Kie6er kinunter nacl, ^llenwi„6en unci um 6ie oberste Ltuke
6es 'kales 6es Lteinenbackss I,erun, nack OksII un6
bin köstlick stilles »kanclern wares aucli in cliesemkell cieskages-
marsckes, allzeit ein K!ie6erscliauen in walclciunkles 'kobel o6er
ein klug 6er klicke in kügelige kerne; etwa ein Lckmetterling
flatterte vorüber; etwa eine lZIume wur6e gepflückt; clie eil,same
Zeele spann sick in sick kinein, clieweil am Zckirmstock 6er also
getragene Kock baumelte — Lommerklor 6er »Vanclerlust! In
Lternenberg wie6er ein blacktpuartier in blitzsauberem, gemüt-
liclmm, keimeligem Zckwei?erliaus. Des klauses Katriarck er?äklte
von alten 'kagen: von seiner'keilnakms am 8on6erbun6skel6?ug,
von 6er einstigen Übeln »Kegsame auk Lternenberg, vom Zckul-
wesen von ^nno 6a?umal, von 6er kebensscklicktkeit un6 klatur-
kaktigkeit 6amaligen Oescklecktes, von 6en ersten Ltickmasckinen
im Dorf un6 von 6es Alters kesckwernissen. Kote Oeranienblüten
flammten auf 6em kensterbrett kinter clem klaupt 6es Oreises.

àr offenen kenster konnte ick ?u^ben6 essen, clerweil 6ie junge
Nag6 6ie steinerne Vortreppe wusck mit starken ^rrnen, un6
Kin6er tollten am Kasenkang. ^wisckenkinein kam ein besckei-
6sntlicker Oast, begrün6ete sein Zcköpplein mit 6em Lckweisse
6es kages, entküllte seine »Ketterprognose, sckiI6erie clen letzten
»kinter unter Vergleicken aus 6em letzten kalben jakrkun6ert.
Dann assen in 6sr Ztube Kamille, Kneckte un6 Näg6e; 6as kleine
Näclcken kam allen gute Klackt ?u entbieten, un6 verkallt seinen
kier oben alle Onrast 6er »Kelt?u sein, im traulicken Kaum wie
6raussen unter 6en kZäumen, bei 6en kläusern cles Oörkckens, wo
etwa IZauer unci IZäuerin, Klun6 un6 Kat?e nock beisammen sassen.
Oar lieb unci kreuncllick war's in Lternenberg auck am Vormittag
clarauk. ks war Lonntag; Olockentöne sckwebten aus 6er 'kieke
kerauk un6 wallten von unseres Dorfes Ootteskaus über 6ie grünen
Kämme kin; von einsamen blöken sckritten Kirckgänger uncl Kirck-
gängerinnen keran. Dann verklangen Olocken un6 verkallten clie

Lckritte; nur 6ie Oräser wogten weiterkin im »K!n6e, 6ie Insekten
summten, ein Oolclkäker ?appelte auk clem »keglein — unci mick
erinnerte es claran, class es nun nackgeracle i^eit wäre, meinen
»kanclerstab auck wie6er einmal weiter ?u set?en.

/clles Kan6kartenstu6ium konnte claran nickts än6ern, es

ging nickt anclers: ici, nmsste mick von 6es Oberlan6es blöken
nun 6ock wiecler Innunter in 6ie'kieke beczuemen, absteigen nack
öauma im 'kösstal. Dock clas, wie clie IZaknfakrt nack Oibswil —
sie katten keinen anclern Zinn, clenn ^nnäkerung an ein neues
bökenunternekmen, 6en Narsck auf clen Sac/Vs/. In Kie6-Oibs-
wil, wo ick nacktigte, sckwemmte es Nensckentrümmer von 6em
?ürckeriscken Kantonalsckiessen in Küti in 6ie Oaststube. Nan
rükmte einen kostümierten k>ni?ug, wie 6er un6 jener Nitbürger in
seinen Kräckten kaum ?u erkennen gewesen — einer bloss an seinem

Koss—, Vaterlanclsgesänge lärmten auk un6 kielen in sick Zusammen

wegen versiegencler Kenntnis 6er 'kexte, unci clie kZegeiste-

rung war ungemein, krüker war's grosse bierberge 6er clurck
clas kosstal nack Kinsie6eln ?ieken6en sckwäbiscken Kilgerscliaren
gewesen, unserOastkaus; unter 6sr'küncke im krclgesckoss stecken

nock fromme Lprücke. Nein Zliel war 6er Lacktel, 6er sücllicke

^.bscklussberg 6es i^ürcker Oberlancles. Durck »Kiesen un6 »kalcl

ging's kinauk un6 just beim àissicktsturm mit seiner im Klauen
weken6en Zckwei?erklagge kam ick keraus aus clem »Kalcl, sak

ick clie Kuppe vor mir liegen. Die Lckulbubsn un6 Lckulmäclels

von Nettmenstetten, in ikrem Ausflug sick sonnencl, insgesamt
voller bust am Dasein unci bestrebt, seine »können jugenclkakt
ausxugeniessen, waren kür einige Ltunclen cles IZerges Kegentsckakt;
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Don ber Sd]tpeizerifdjen £anbes=

ausftcllung in Bern 1914.
äßrenb bes pergangenen Sommers bilbete unfere
Bunbesftabt bas Reifeziel ungezählter üolks»

genoffen aus allen 6auen bes Scßroeizerlanbes, galt
es bocß, fict) buret) Bugenfcßein pon bem Staube un»
ferer nationalen Ceiftungsfäßigkeif auf allen 6ebleten
geiftiger, roirtfcfiaftlicber unb fozlaler Tätigkeit zu über=

zeugen. In bem großzügigen Rahmen biefer Canbes»

ausfteilung bot fict) bem Befucßer benn auch ein ebenfo
umfaffenbes roie inftruktipes Bilb fchroeizerifcher flrbeit,
ernfter TOiffenfcßaftlichkeit, inbuftrieiler Tüchtigkeit unb

roeifgehenber foziaier Fürforge. In roeiten luftigen hallen
unb ftimmungspoll ausgeftatteten Räumen hatten her»
porragenbe Technik, gefcfiulter öefcßmack unb emfiger
Fleiß alles zufammengeftellt, roas innert ber Canbes»

grenzen irgenbroie Bebeutfames gefeßaffen roirb. Unb
babei hatte man allen falfcßen Schein permieben ; 6e=

biegenheit unb Sachlichkeit bilbeten ben eßarakteriftifeßen
3ug biefer roirklich großzügigen nationalen üeranftal»
tung, bie fich benn auch allfeitiger IDertfcßäßung unb
rückhaltlofer Rnerkennung im In» unb Buslanbe erfreuen
burfte. Kam feßon in ber äußeren Seftaltung bes unper» Das Dörfli auf ber Schroeizerifcßen Canbesausftellung in Bern 1914.

farbenfrohe Mädchenkleider leuchteten auf der
Wiese, unter den Tannen, im Eisengeflecht des

Aussichtsturmes, und es wurdeauf einmal wunderlich

still und leer auf dem Bachtel, als der muntere
Schwärm verstoben war. Rapperswil mit seinem
alten, grauen, stolzen Grafenschloss am blauen
See und der Brücke nach Hürden hält das

Bachtelpanorama zusammen, seine Berge, Hügel und
Ebenen, die prangenden Lande und die blauen
Wasserflächen, seiner Orte und Örtchen
wimmelnde Fülle. So war es denn auch Rapperswil,
das meines Wauderns Fortsetzung die Richtung
gab, und des Städtchens gesättigte alte Stimmung
umwob mir den Abend und den Morgen darauf.
Duftende Linden zu Häupten und hinter
mittelalterlicher Häuser gemütlich-engem Gedräng
der schimmernde See mit der Berge mächtigem
Aufschwung. Ein Segelboot fuhr still in den
Hafen herein, und ein Volkslied, gesungen von
zwei Mädchen auf dem Bänkchen unter grüner
Blätterkrone, verklang in den milden Lüften. Und
ein Volkslied war die ganze, stille Abendstunde. i Paoillon für bas IDehrroefen mit ben benachbarten (fallen für Inbuftrie unb Seroerbe.

ITTilcbhücbe unb Kücßliroirtfcßaft auf ber Schroeizerifcßen Canbesausftellung in Bern 1914.

gleicßlicß fcßön gelegenen Busftellungsareals unb feiner
Sebäulicßkeiten ein guter 6efcßmack zum Husbruck,
fo erfreute auch bas zumeift überficßtlicß geglieberte
ober gefchmackDoll arrangierte Innere ber roeiten Bus»

ftellungsßallen bas Buge bes Befucßers in hohem Srabe.

Dom fjaupteingang Tleubrückftraße, ber am Snbe
einer prächtigen Bllee pon zroei mächtigen Bären
flankiert rourbe, gelangte man auf bas ïïeufelb,
auf beffen roeitem, bureß fcßöne Anlagen belebten Plane
bie Abteilungen Seroerbe, Inbuftrie, ß anbei,
üerroaltung, Technik, Erziehung unb Unter»
rießt in mehr ober roeniger geräumigen fjallen unter»
gebracht roaren.

Don imponierenber 6röße roar hier bie THafcßinen»
halle, roelcße bie hochentwickelte Rlafcßinen» unb

BletaHinbuftrie ber Schweiz in gerabezu glänzenber
IDeife repräfentierte. Im rechten Flügel hatten bie

Blafcßinen für bie Textilinbuftrie, barunfer auch Stick»

mafeßinen pon Bb. Saurer, Aufnahme gefunben. Die

(fallen für Cßemifcße Probukte unb biejenigen ber

grapßifcßen Seroerbe, foroie für ITIufikinftru»
mente unb Raumkunft reihten fich an. In ber mitte
lockte ber Papillon bes IDeßrroefens zu einem Ee=

fueße, unb in ben gegenüberliegenben (fallen hatten

mmi'i in f irr

5S

von der 5chwei?erischen vandez--

auzstellung in Lern M4.
Zhrend des vergangenen Zommers bildete unsere
gundesstsdt das Heiseiiel ungezählter

Volksgenossen aus allen Sauen des 5chwei^erlandes, galt
es doch, sich durch Augenschein von dem Ztsnde
unserer nationalen Leistungsfähigkeit nus allen gebieten
geistiger, wirtschaftlicher und socialer lâtigkeit eu

überzeugen. In dem großzügigen hshmen dieser
Landesausstellung bot sich dem gesucher denn auch ein ebenso

umfassendes wie instruktives gild schweizerischer tlrbeit,
ernster wissenschsftlichkeit, industrieller lüchtigkeit und

weitgehender soelaler bllrsorge. tn weiten lustigen hallen
und stimmungsvoll ausgestatteten HZumen hatten
hervorragende Lechnik, geschulter Seschmsck und emsiger
bieiß alles eusammengestellt, was innert der Landes-
greneen irgendwie gedeutsames geschaffen wird. Und
dabei hatte man allen falschen 5chein vermieden; öe-
diegercheit und 5achiichkeit bildeten den charakteristischen
Zug dieser wirklich großzügigen nationalen veranstai-
tung, die sich denn such allseitiger Wertschätzung und
rückhaltloser Anerkennung im tn- und tlusiande erfreuen
durste, kam schon in der äußeren Sestaltung des unoer- vas vörsli aus der 5chweieerischen Landesausstellung in Lern 1914.

farbenfrohe sVläächenssleicier leuebteten auk ber
Miese, unter äen 'bannen, im krisenZeklecht c!es

/^ussichtsturmes, rmb es wurcleauk einmal wuncier-
lieh still unci leer auk clem Lachte!, als cler muntere
Lchwarm verstoben war. s^apperswil mit seinem
alten, grauen, stolzen Orakenschloss am blauen
Lee unci cler Lrücke nack Issurcien halt clas Lacbtel-

panorama ?usanunen, seine Ler^e, blü^el unci

bbenen, clie prangsnclen bancle uncl clie blauen
Masserfiäclien, seiner Orte unci Ortchen wim-
melncls bulle. Lo war es clenn auck lbapperswil,
clas meines Manclerns bortset^unA clie I^ichtun^
Aab, uncl cles Ltäcltchens Assättiole alte Ltimmun^
umwob mir clen tkbencl unci clen Normen ciarauf.
Ouktencis bincien bläupten unci Innter Mittel-
alterlicher fssauser Aemütlich-en^em Oeclrän^
cler sclummerncle Lee mit bsr LerZe mächtigem
Aufschwung. Irin Legelboot fuhr still in clen

blaken herein, uncl ein Vollcsliecl, gesungen von
?wei lVläclcken auf clem känkclien unter grüner
lklätterlcrone, verklang in clen milclsn bükten. Onci
ein Vollcsliecl war clie gan?e, stille ^.benclstuncie. > Pavillon sür das Wehrwesen mit den benachbarten hallen sür Industrie und gewerbe.

Miichküche und küchiiwirtschsst aus der Zchweieerischen Landesausstellung in Lern 1914.

gleichlich schön gelegenen hussteiiungssresls und seiner
Sedäulichkeiten ein guter Seschmsck eurn husdruck,
so erfreute auch das Zumeist übersichtlich gegliederte
oder geschmackvoll arrangierte Innere der weiten hus-
steilungshaiien das huge des gesuchers in hohem örade.

vom haupteingang Ileubrückstraße, der am Snde
einer prächtigen HIlee von ewei mächtigen gären
flankiert wurde, gelangte man auf das Heu seid,
aus dessen weitem, durch schöne hniagen belebten Plane
die hdteiiungen öe werde, Industrie, Handel,
Verwaltung, lechnik, Sreiehung und Unterricht

in mehr oder weniger geräumigen hallen
untergebracht waren.

von imponierender Sröße war hier die Maschinenhalle,

welche die hochentwickelte Maschinen- und

Metallindustrie der Zchweii in geradezu glänzender
weise repräsentierte. Im rechten blügel hatten die

Maschinen für die lextiiindustrie, darunter such Ztick-
maschinen von hd. Zaurer, husnshme gesunden, vie
hallen für Lhemische Produkte und diejenigen der

graphischen öewerbe, sowie für Musikinstrumente
und haumkunst reihten sich an. In der Mitte

lockte der Pavillon des Wehrwesens lu einem ge-
suche, und in den gegenüberliegenden hallen hatten

MiZIi? m.»!«-
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